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Der Vortrag thematisiert neurodiversitätssensible Zu-
gänge zur Begabungsförderung im Kontext der Klima-
krise. Auf Grundlage eines Mixed-Methods-For-
schungsvorhabens wird untersucht, wie Verarbei-
tungssensitivität, Klimaemotionen und klimafreundli-
ches Verhalten bei Jugendlichen zusammenhängen
und welche fördernden oder hemmenden Bedingun-
gen sich im Umgang mit starken Klimaemotionen zei-
gen. Der Beitrag versteht sich als empirische Grundla-
ge für weitere reflexive und transformativ ausgerichte-
te Bildungsansätze.
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Junge Menschen wachsen in einer von multiplen Krisen gepräg-
ten Welt auf, in der die Klimakrise für viele eine zentrale emotio-
nale und handlungsleitende Bedeutung besitzt (Asbrand, 2024;
Robert Bosch Stiftung, 2024). Während Klimaemotionen zuneh-
mend in den Fokus rücken, betonen begabungstheoretische
Ansätze ihr transformierendes Potenzial (Sternberg, 2021; Fi-
scher et al., 2024). Studien zeigen, dass eine hohe Verarbei-
tungssensitivität bei Jugendlichen mit intensiver Emotionswahr-
nehmung verbunden ist (Weyn et al., 2022; Pluess et al., 2023),
was in Krisenkontexten mit erhöhter psychischer Belastung so-
wie mit positiven Effekten gezielter Interventionen einhergehen
kann (Nocentini et al., 2018; Pluess & Boniwell, 2015). Der Vor-
trag stellt Ergebnisse der zweiten Teilstudie eines Mixed-Me-
thods-Projekts vor. Aufbauend auf quantitativen Befunden zum
Zusammenhang von Verarbeitungssensitivität, Klimaangst und
klimafreundlichem Verhalten untersucht die qualitative Studie
fördernde und hemmende Bedingungen klimafreundlichen Han-
delns sowie den Umgang mit starken Klimaemotionen. Ziel ist
es, Implikationen für eine neurodiversitätssensible und transfor-
mative Begabungsförderung abzuleiten.
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